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dem Ministerium für Bauwesen Planvorschläge für 
Aufgaben der Typenprojektierung einschließlich der 
dafür notwendigen Versuchsanlagen und Experimental­
bauten einreichen.

(3) Die Leiter der Staatsorgane gemäß § 3 Abs. 3 
haben ihre Planvorschläge mit dem Minister für Bau­
wesen abzustimmen.

(4) Im übrigen wird die Planung der Aufgaben der 
Typenprojektierung im Rahmen des Planes Neue 
Technik durch die planmethodischen Bestimmungen 
geregelt.

§8

Leistungen der Typenprojektierung

(1) Leistungen der Typenprojektierung im Sinne die­
ser Verordnung sind:

1. Ausarbeitung technisch-ökonomischer Zielstellun­
gen für die Typenprojektierung gemäß §5;

2. Ausarbeitung von Aufgabenstellungen für Typen­
unterlagen;

3. Ausarbeitung von Typenunterlagen für Gebäude 
und bauliche Anlagen, Sektionen und Segmente.

(2) Art, Inhalt und Umfang der Leistungen der Ty­
penprojektierung sind gemäß Investitionsverordnung 
vom 25. September 1964 differenziert festzulegen. Die 
Anlagen 2, 3 und 4 der Investitionsverordnung vom 
25. September 1964 sind mit Ausnahme der unmittel­
bar den konkreten Standort betreffenden Bedingun­
gen anzuwenden. In der technisch-ökonomischen Ziel­
stellung ist zusätzlich die Typungswürdigkeit (Bedarf) 
nachzuweisen sowie Art und Umfang noch erforder­
licher experimenteller Erprobungen in Versuchsanla­
gen und Experimentalbauten festzulegen.

§9

Verteidigung, Begutachtung, Bestätigung

(1) Aufgabenstellungen für Typenunterlagen sind ge­
mäß § 7 Abs. 4 der Projektierungsverordnung vom 
20. November 1964 vor dem Minister für Bauwesen zu 
verteidigen. Zur Verteidigung sind Vertreter der Bau- 
und Vorfertigungsindustrie, der Nutzer und insbeson­
dere bei Aufgabenstellungen für Typenunterlagen des 
komplexen Wohnungsbaues und des Gesellschaftsbaues 
Vertreter der örtlichen Organe der Staatsmacht und 
der gesellschaftlichen Organisationen hinzuzuziehen. 
Die Verteidigung hat in Abstimmung mit den zustän­
digen Planträgern zu erfolgen.

(2) Die Verteidigung von Aufgabenstellungen für 
Typenunterlagen, die im Bereich der Zuständigkeit der 
zentralen Staatsorgane gemäß § 3 Abs. 3 ausgearbeitet 
werden, hat vor den Leitern dieser Organe in Abstim­
mung mit dem Minister für Bauwesen zu erfolgen.

(3) Technisch-ökonomische Zielstellungen und Auf­
gabenstellungen für Typenunterlagen sind zu begut­
achten. Die Begutachtung erfolgt nach § 14 der Investi­
tionsverordnung vom 25. September 1964 sowie der 
Anordnung vom 24. Dezember 1964 über die Begut­
achtung von Unterlagen der Vorbereitung von Investi­

tionen (GBl. II 1965 S. 33). Für die Begutachtung ist der 
Minister für Bauwesen bzw. bei Typenunterlagen ge­
mäß § 3 Abs. 3 die Leiter der zuständigen zentralen 
Staatsorgane verantwortlich.

(4) Technisch-ökonomische Zielstellungen und Auf­
gabenstellungen für Typenunterlagen sind zu bestäti­
gen. Für die Bestätigung ist der Minister für Bauwe­
sen in Abstimmung mit den zuständigen Planträgern 
verantwortlich. Typenunterlagen, die im Bereich der 
zentralen Staatsorgane gemäß § 3 Abs. 3 ausgearbeitet 
werden, sind durch die Leiter dieser Organe in Ab­
stimmung mit dem Minister für Bauwesen zu bestä­
tigen. Die Bestätigung hat nach den Grundsätzen der 
Investitionsverordnung vom 25. September 1964 zu 
erfolgen.

(5) Mit der Bestätigung der Aufgabenstellung für 
Typenunterlagen sind der Anwendungsbereich, der 
Zeitraum der Verbindlichkeit für die Typenunterlagen 
und ökonomisch begründete Maßnahmen zur Einfüh­
rung festzulegen.

§10

Finanzierung und Abrechnung

(1) Die Finanzierung der Ausarbeitung von technisch­
ökonomischen Zielstellungen erfolgt:

— bei den zentralen Planträgern gemäß § 5 Ziff. 1 
aus den ihnen zur Verfügung stehenden Fonds;

— bei den wissenschaftlichen Einrichtungen des 
Bauwesens gemäß § 5 Ziff. 2 aus den ihnen zur 
Verfügung stehenden Fonds;

— bei den ständigen bautechnischen Projektierungs­
einrichtungen gemäß § 5 Ziff. 3 als Vorfinanzie­
rung aus dem Fonds Technik. Die Erstattung der 
ausgereichten Mittel erfolgt durch die Projektie­
rungseinrichtung, die das Typenprojekt ausgear­
beitet hat, aus den eingenommenen Anwendungs­
gebühren.

(2) Die Finanzierung der Ausarbeitung von Aufga­
benstellungen und Typenunterlagen für Sektionen und 
Segmente erfolgt aus dem Fonds Technik.

(3) Die Ausarbeitung von Aufgabenstellungen und 
Typenprojekten für Gebäude und bauliche Anlagen 
wird aus dem Fonds Technik vorfinanziert. Die Er­
stattung der ausgereichten Mittel erfolgt durch die 
Projektierungseinrichtung, die das Typenprojekt aus­
gearbeitet hat, aus den eingenommenen Anwendungs­
gebühren.

§11

Anwendungsgebühren

Für die Anwendung von Typenprojekten sowie von 
Typensektionen des Wohnungsbaues sind der Projek­
tierungseinrichtung. die das jeweilige Typenprojekt 
ausgearbeitet hat, Anwendungsgebühren zu entrichten. 
Mit der Zahlung der Anwendungsgebühr erwirbt der 
Anwender das Recht, das Typenprojekt bzw. die Ty­
pensektion nach Maßgabe der im Wirtschaftsvertrag 
getroffenen Vereinbarungen anzuwenden.


